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Auf ihrem digitalen ordentlichen Lan-
desparteitag am 24. und 25. April 2021 
hat die SPD Schleswig-Holstein einen 
neuen Landesvorstand gewählt.

Landesvorsitzende skizziert 
hatte und brachten weite-
re Anregungen für die Pro-
grammatik zur Landtags-
wahl.

Nach der Eröffnung des 
Parteitags hatte zunächst 
Kanzlerkandidat Olaf Scholz 
das Wort. Auch seine Rede 
wurde online zugeschaltet.

Am Nachmittag wurde 
online eine Vorwahl für Lan-
desvorstand und Schieds-
kommission durchgeführt, 
die mit einer Urnenwahl am 
folgenden Sonntag bestätigt 
wurde (Ergebnisse Seite II). 
Delegiertenwahlen wurden 
auf den nächsten Landes-
parteitag verschoben, der 
hoffentlich wieder eine 
echte Zusammenkunft sein 
wird. n

E ine Parteitagsrede lebt 
von der Reaktion der 
Delegierten – wenn 

diese im selben Saal sind. 
Online eine Rede zu halten, 
ohne Zwischenapplaus, ohne 
die Atmosphäre des Raumes, 
ohne die Gesichter zu sehen, 
zu denen man spricht, ist ei-
ne Herausforderung. Serpil 
Midyatli hat diese Herausfor-
derung gemeistert.

Die Rede der Landesvor-
sitzenden (Auszüge unten, 
 https://spd.sh/lpt21rede) vor 
dem ordentlichen Landes-
parteitag kam bei den Dele-
gierten an – inhaltlich und 
emotional. Das zeigte sich 
in der anschließenden Ge-
neraldebatte. Fast 30 Wort-
meldungen unterstützten 
die Schwerpunkte, die die Serpil Midyatli gelang das Kunststück, online eine Rede zu halten, bei der der Funke übersprang.

SCHLESWIG-
HOLSTEINS 
ZUKUNFT 
FEST IM BLICK

PERSPEKTIVEN FÜR DEN BUND UND DAS LAND
Die Reden von Olaf 
Scholz und Serpil Mi-
dyatli geben die Rich-
tung für Bundestags- 
und Landtagswahl vor.

L andesvorsitzende Ser-
pil Midyatli stellte 
das Ziel einer 30-Stun-

den-Woche an den Anfang 
ihrer programmatischen 
Überlegungen: „Ich will, dass 
Kinder und Beruf endlich 
keine Gegensätze mehr sind. 
Nicht entweder Kinder oder 

Karriere, sondern ‚und‘. Und 
das wird erst dann gehen, 
wenn wir die Arbeitszeit end-
lich der Realität von Familien 
anpassen.“

Junge Familien müssten 
in Schleswig-Holstein die 
Chance haben, Wohneigen-
tum zu erwerben. „Als SPD 
werden wir immer dafür 
kämpfen, dass Mieten be-
zahlbar sind“, stellte die 
Landesvorsitzende klar. „Wir 
stehen aber auch dafür, dass 
sich jede Familie eine Woh-

nung oder ein Haus leisten 
kann. Das Eigenheim ist ein 
Symbol für sozialen Auf-
stieg.“

Bildung wird weiter Pri-
orität haben für die Nord-
SPD. „Wenn wir wieder re-
gieren, werden wir deutlich 
mehr Geld in Schulgebäude, 
Endgeräte und Personal in-
vestieren“, versprach Serpil 
Midyatli. „Wir werden die 
Kreidezeit beenden und die 
Versäumnisse der letzten 
Jahre aufholen. Innerhalb 

der ersten sechs Monate 
bringen wir WLAN in jede 
Schule.“

Olaf kann Kanzler!
Die Landesvorsitzende rief 
dazu auf, für den Erfolg bei 
der Bundestagswahl zu 
kämpfen und hob die Bedeu-
tung des Spitzenkandidaten 
hervor: „Olaf Scholz kann 
Kanzler! Das wissen alle.“

Der Kanzlerkandidat zeig-
te, dass er Schleswig-Hol-
stein im Blick hat. Unter 

SPD-Regierungen sei das 
Bundesland führend beim 
Klimaschutz gewesen. Da 
werde der Unterschied zu 
den Mitbewerbern deutlich.

„Wir wollen eine Gesell-
schaft des Respekts“, skiz-
zierte Olaf Scholz das Pro-
gramm. Das habe zu tun 
mit guten Löhnen, einem 
höheren Mindestlohn, Ta-
rifverträgen mit besseren 
Arbeitsbedingungen. „Wir 
haben den Plan. Wir wollen 
die Zukunft gewinnen!“ n
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Mission
2022

Die Wahlen des Online-Landespar-
teitags mussten auf konventionellen 
Stimmzetteln bestätigt werden.
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L andesvorsitzende Ser-
pil Midyatli wurde bei 
den Vorstandswahlen 

mit überzeugenden 89 Pro-
zent der Stimmen wiederge-
wählt. „Ich freue mich über 
das starke Ergebnis und den 
damit verbundenen Rücken-
wind für die kommenden 
Aufgaben“, erklärte sie nach 
dem Parteitag. „Wir gehen 
die vor uns liegende Bundes-
tags- und Landtagswahl mit 
viel Optimismus und Ge-
staltungswillen an. Wir wol-
len, dass Deutschland und 
Schleswig-Holstein progres-
sive Regierungen bekommen, 
die sich entschlossen um die 
großen Zukunftsfragen küm-
mern.“

Am 24. April stellten sich 
die Bewerberinnen und Be-
werber auf dem Online-Par-
teitag vor. Die elektronische 
Abstimmung bestätigte den 
geschäftsführenden Vor-
stand im Amt. Die gesetzlich 
geforderte Urnenwahl fand 
am Sonntag an sechs Stand-
orten  statt, die Auszählung 
in der Landesgeschäftsstelle. 
Die hohe Wahlbeteiligung 
von 95 Prozent unterstreicht 
die Motivation der Delegier-
ten. „Unser erfolgreicher 
digitaler Parteitag zeigt die 
Organisationskraft und 
Kampagnenfähigkeit der 
SPD Schleswig-Holstein“, 
freute sich Landesgeschäfts-
führer Götz Borchert. n

M it jeder Etappe 
nimmt die Mis-
sion 2022 mehr 

Fahrt auf und mehr Men-
schen beteiligen sich an den 
Aktionen.

In den letzten Wochen 
wurde hunderte Postkarten 
nach Neumünster geschickt, 
um für unseren Oberbürger-
meister-Kandidaten Tobias 
Bergmann zu werben. Die 
Karten und Adressen gab 
es von der Landesgeschäfts-
stelle. Viele haben sogar 
nach weiteren Adressen ge-
fragt, um noch mehr Haus-
halte anzuschreiben. Das 

hat den Wahlkämpferinnen 
und Wahlkämpfern in Neu-
münster kräftig Rücken-
wind gegeben.

Auch online war die Mis-
sion 2022 wieder unterwegs. 
Auf den digitalen Kanälen 
von Tobias Bergmann gibt 
es mehr Likes und positive 
Kommentare als bei allen 
Mitbewerbern um das Amt 

SONNTAGS 
URNENWAHL

DIGITALES ZUKUNFTSGESPRÄCH 
MIT OLAF SCHOLZ

HUNDERTE POSTKARTEN 
NACH NEUMÜNSTER

Viel Arbeit für die Zählkommission: Kiels Kreisvorsitzende Gesine 
Stück leert eine Wahlurne in der Landesgeschäftsstelle.

DER NEUE 
LANDESVORSTAND
Am 25. April wurde per 
Urnenwahl der Landesvor-
stand gewählt.
Landesvorsitzende
Serpil Midyatli, MdL
Stellv. Landesvorsitzender
Sönke Rix, MdB
Stellv. Landesvorsitzende
Sophia Schiebe
Schatzmeister
Stefan Bolln
Beisitzerinnen und Beisitzer
Kai Dolgner, MdL, Delara 
Burkhardt, MdEP, Christina 
Schubert, Tarek Saad, Enrico 
Kreft, Kirsten Eickhoff-We-
ber, MdL, Aylin Cerrah

SCHIEDS-
KOMMISSION
Vorsitz: Andreas Beran. 
Stellvertretende Vorsitzen-
de: Christiane Küchenhof, 
Guen ther Hansen. Weitere 
Mitglieder: Susanne Dan-
hier, Christian Feist, Thor-
sten Pfau, Kirsten Tödt.

REVISORINNEN 
UND REVISOREN
Jan Thorben Book, Hermann 
Greve, Hans-Jürgen Holland, 
Heidrun Isolt, Antje Möller- 
Neustock. n

des Oberbürgermeisters zu-
sammen. 

 Bis zur Landtagswahl 
wird jeden Monat eine wei-
tere Etappe der Mission 
2022 stattfinden. Jede Etap-
pe besteht aus einer realen 
und einer Online-Aktion. 
Wer mitmachen möchte, 
kann sich hier anmelden: 
http://spd.sh/mission2022 n

Kartengrüße von der SPD. Die Mission 2022 hat den Oberbürgermeis-
ter-Wahlkampf in Neumünster mit Postkarten unterstützt.

R espekt und Aner-
kennung für Arbeit 
müssen sich auch in 

guten Löhnen ausdrücken. 
Das forderte Kanzlerkandi-
dat Olaf Scholz am 26. April 
bei seinem ersten Besuch 
in Schleswig-Holstein im 
Rahmen seiner digitalen 
Deutschland-Tour in Neu-
münster. Mit dabei waren 
Wahlkreiskandidat Kristian 
Klinck und Oberbürgermeis-
terkandidat Tobias Berg-
mann als Moderator.

In Deutschland müssten 
jetzt die Entscheidungen ge-
troffen werden, damit wir 

auch in zehn oder zwanzig 
Jahren sichere Arbeitsplät-
ze haben, gab Olaf Scholz 
zu bedenken. Er betonte die 
Bedeutung der Klimapoli-
tik und der Digitalisierung. 
„Dafür braucht es eine tat-
kräftige Regierung“, sagte 
der Vizekanzler. „Die Giga-
bitgesellschaft kommt nicht 
von alleine.“

In der Fragerunde wurden 
lokale Probleme aus Neu-
münster angesprochen. Das 
gab den drei Politikern Ge-
legenheit, Zusammenhänge 
zwischen kommunaler und 
Bundespolitik zu erläutern. n
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ANZEIGE

S eit kurzem wissen 
wir, dass sich Armin 
Laschet und Annale-

na Baerbock für das Kanzler-
amt bewerben. Der Prozess 
der Kandidatenkür hat be-
sonders bei der Union für Me-
dienwirbel gesorgt, der ganz 
nebenbei die Maskenaffäre 
und politische Inhalte in den 
Hintergrund gedrängt hat. 
Für uns ist bereits seit dem 
letzten Sommer klar, mit 
welchem Kanzlerkandidaten 
wir in die Bundestagswahl 
ziehen: Olaf Scholz.

Olaf kommt aus dem Nor-
den und könnte im Herzen 
auch Schleswig-Holsteiner 
sein – er ist ruhig, unaufge-
regt, sachlich und auch ein 
bisschen dickköpfig, wenn 
es darauf ankommt. Als Fi-
nanzminister und stellver-
tretender Regierungschef, 

als Erster Bürgermeister von 
Hamburg oder stellvertre-
tender Vorsitzender der SPD 
bringt Olaf Scholz vor allem 
eins mit: Erfahrung.

Unser Kanzlerkandidat 
weiß in Krisensituationen 
einen kühlen Kopf zu be-
wahren. Er ist der einzige 
aus der Kandidatenriege, der 
sich auf dem bundespoliti-
schen Parkett auskennt.

Zusammen mit den an-
deren SPD-Bundesministe-
rinnen und -ministern hat 
Olaf seit Beginn der Coro-
na-Pandemie die richtigen 
Weichen gestellt. Mit einem 
umfassenden Konjunktur-
paket und Instrumenten wie 
dem Kurzarbeitergeld hat 
Olaf  Scholz dafür gesorgt, 
dass die Folgen der Krise für 
die meisten Menschen in 
Deutschland abgemildert 

wurden. Statt als Finanzmi-
nister an einer schwarzen 
Null festzuhalten, treibt Olaf 
bereits jetzt Digitalisierung, 
Elektromobilität und eine 
Wasserstoffwirtschaft, die 
auf nachhaltigen Grundla-
gen beruht, mit Milliarden 
voran. Als Energiewen-

de-Vorreiter kann davon 
insbesondere auch Schles-
wig-Holstein profitieren.

Bei unserem Landes-
parteitag Ende April hat 
Olaf über die Aufgaben für 
Deutschland in den 2020er 
Jahren gesprochen. Dazu 
gehört eine ambitionierte 
Klimapolitik, die auch die 
Industrie nicht aus den Au-
gen verliert, ebenso wie der 
Kampf für eine von Respekt 
geprägte Gesellschaft, in der 
die Herkunft nicht über den 
späteren Lebensweg ent-
scheidet.

Für mich besonders wich-
tig: Auch eine Kindergrund-
sicherung, durch die kein 
Kind mehr in Armut auf-
wachsen muss, bezahlbarer 
Wohnraum oder die Auf-
wertung sozialer Berufe lie-
gen Olaf Scholz am Herzen. 

Während andere Parteien 
Energie in die Kandidaten-
suche gesteckt haben, sind 
wir mit Olaf und unserem 
Zukunftsprogramm bereit, 
Verantwortung zu überneh-
men.

Olaf geht es nicht um 
kurzfristiges Taktieren, er 
will langfristig für Wachs-
tum und Beschäftigung in 
Deutschland sorgen. Auch 
nach der Pandemie brauchen 
wir jemanden an der Spitze, 
der weiß, was er tut. Mal 
ehrlich, Armin Laschet und 
Friedrich Merz wird außer 
Kürzungen nicht viel einfal-
len. Und jetzt lasst euch von 
Umfragewerten nicht die 
Laune oder den Wahlkampf 
vermiesen!
Sönke Rix 
Stellvertretender Landesvor-
sitzender
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OLAF SCHOLZ IST DER BESSERE KANZLER

Sönke Rix, MdB, Spitzenkandidat 
zur Bundestagswahl der SPD- 
Schleswig-Holstein.



W I R  I N  S C H L E S W I G - H O L S T E I NIV vorwärtsEXTRA  3/2021

WIR GRATULIEREN 
IM MAI...
ZUM 100. GEBURTSTAG:
Hanna Seewe, Bad Schwartau
ZUM 97. GEBURTSTAG:
Günther Meyer, Lauenburg
Helga Mohr, Kiel
ZUM 96. GEBURTSTAG:
Kurt Leisemann, Klein Nordende
ZUM 94. GEBURTSTAG:
Irmgard Menzer, Nortorf
Willy Möhl, Flensburg
ZUM 93. GEBURTSTAG:
Ingo Paaske, Tornesch
Amos Saba, Oldenburg
ZUM 92. GEBURTSTAG:
Hildegard Freyer, Kollow
Karl-Heinz Reimers, Neumünster
Hans Schulz, Altenholz
Juergen Wagner, Tornesch
ZUM 91. GEBURTSTAG:
Werner Anslik, Eckernförde
Ernst Etzold, Schinkel
Uwe Lau, Ahrensburg
Christian Kl. Nielsen, Lütjenburg
ZUM 90. GEBURTSTAG:
Albert Kersten, Brodersdorf
Joachim Kramer, Norderstedt
Elisabeth Lenck, Delingsdorf
Käthe Lorenz, Glasau
Gottfried Müller, Horst
Helga Ramin, Barsbüttel
Christine Stehn, Bad Oldesloe
Rolf Weilbye, Flensburg

IMPRESSUM
Herausgeber: SPD-Landes- 
verband Schleswig-Hol-
stein, Kleiner Kuhberg 
28-30, 24103 Kiel. 
Redaktion: Götz Borchert 
(verantwortlich), Dietrich 
Drescher
www.spd-sh.de
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...UND IM JUNI
ZUM 99. GEBURTSTAG:
Hans Vimmer, Kiel
ZUM 97. GEBURTSTAG:
Hans-H. Stamer, Bargteheide
ZUM 96. GEBURTSTAG:
Ursula Horn, Heiligenstedten
Gerda Kock, Lübeck
Hella Rathmann, Kiel
Gerda Strack, Kiel
ZUM 95. GEBURTSTAG:
Detlef v. Münchow-Pohl, Rieseby
ZUM 94. GEBURTSTAG:
Hermann Brücker, Bargteheide
Irmgard Burmann, Flensburg
ZUM 93. GEBURTSTAG:
Liselotte Bernhardt, Eutin
Siegfried Hagenow, Herzhorn
Helga Kniephof, Wasbek
Günther Niemann, Bargfeld-Stegen
Helmut Schwabe, Sylt
ZUM 92. GEBURTSTAG:
Edith Adomeit, Uetersen
Lieselotte Nissen, Wesselburen
ZUM 91. GEBURTSTAG:
Erika Braun, Kiel
Dorothea Gutmann, Flensburg
Gerda Rossol, Schacht-Audorf
Walter Schüler, Sylt
Elfriede Wittern, Bad Segeberg
ZUM 90. GEBURTSTAG:
Helmut Bühring, Friedrichskoog
Marga Giese, Lübeck
Horst Henne, Borstel-Hohenraden

n 29. Mai, 9 Uhr.
Ordentlicher Kreisparteitag 
Nordfriesland – online. Beratung 
über Satzungsänderung mit 
anschließender postalischer 
Abstimmung.
n 12. Juni, 9 Uhr.
Fortsetzung des ordentlichen 
Kreisparteitags Nordfriesland – 
online. Anschließend dezentrale 
Urnenwahl in Niebüll, Husum 
und Tönning.
n 12. Juni, 10 Uhr.
Ordentlicher Kreisparteitag 
Ostholstein. Ob der Parteitag 
als Präsenz- oder Online-Tagung 
stattfindet, wird noch entschie-
den.

TERMINE

VERSTÄRKUNG IM WAHLKAMPFTEAM

ROTER 
OPTIMIST
Mit seinem roten Lastenrad 
nahm der Kieler Bundestagsab-
geordnete und Gewerkschafter 
Mathias Stein an der Mai-Kund-
gebung auf dem Exerzierplatz 
in Kiel teil. Im Gepäck hatte er 
seinen Optimisten (Wahlkampf- 
Maskottchen) und Post karten 
zum 1. Mai. Gemeinsam mit der 
Kieler SPD hat er eine corona- 
konforme Alternative zum tra-
ditionellen Umzug entwickelt: 
einen historischen Rundgang 
unter dem Motto „Die Deutsche 
Revolution – der Beginn in Kiel 
im November 1918“. n

Tarek Awad betreut seit 
Anfang des Jahres den Pro-
grammprozess. Als früherer 
Juso-Landesgeschäftsführer 
ist er ein bekanntes Gesicht 
im Landesverband und mit 
dem politischen Handwerk 
vertraut.n

TRAUER UM HOLGER ASTRUP
Die Sozialdemokratie in Schleswig-Holstein trauert um 
Holger Astrup. Der engagierte Landespolitiker verstarb 
am 30. März im Alter von 72 Jahren.
1972 trat er in die SPD ein und gründete im Jahr danach 
den SPD-Ortsverein Erfde mit, dessen Vorsitzender er 
von 1975 bis 1989 war.
Von 1988 bis 2009 gehörte er dem Schleswig-Holstei-
nischen Landtag an. 1996 wurde er Parlamentarischer 
Geschäftsführer der SPD-Fraktion und blieb dies bis 
zum Ausscheiden aus dem Landtag. Mit großer Leiden-
schaft und Menschlichkeit prägte und organisierte er 
die Arbeit der SPD-Landtagsfraktion.
Er war Vorsitzender eines Parlamentarischen Untersu-
chungsausschusses und Mitglied im Sonderausschuss 
„Verfassungs- und Parlamentsreform“. n

E inen besonderen 
Grund zum Feiern gab 
es im Kreisverband 

Kiel. Lore Klose feierte im 
März ihr 75-jähriges Parteiju-
biläum.

Die Kielerin kam im Jahr 
1946 über die Falken zur SPD 
und erinnert sich an denk-
würdige Kundgebungen mit 
Kurt Schumacher auf dem 
Kieler Wilhelmplatz. Über 
viele Jahrzehnte hat sie sich 
in der Kieler SPD vor allem 

für die Belange von Frauen 
engagiert und ist bei Veran-
staltungen ihres Ortsvereins 
Kiel West/Altstadt noch im-
mer gern dabei.

Im Rahmen einer coro-
na-konformen Ehrung gra-
tulierten ihr Landesvorsit-
zende Serpil Midyatli, die 
Kieler Kreisvorsitzende Gesi-
ne Stück, der Kieler Bundes-
tagsabgeordnete Mathias 
Stein sowie Landtagsabge-
ordnete Özlem Ünsal. n

75 JAHRE: EHRUNG 
FÜR LORE KLOSE

D ie Kampa im Walter-
Damm-Haus kräm-
pelt die Ärmel hoch. 

Für die Wahlkämpfe werden 
jetzt die Strukturen geschaf-
fen.

Im Mai hat Tim Schulz-Ep-
pers seine Arbeit als On-
line-Campainer aufgenom-
men. Er wird dafür sorgen, 
dass die SPD-Schleswig-Hol-
stein auf den verschiedenen 
Plattformen im Internet ein 
gutes Bild abgibt. Steffen 
Voß, der als Social-Media-Re-
ferent in der Landesge-
schäftsstelle und im ganzen 
Landesverband großen Res-
pekt erworben hat, hat eine 
neue berufliche Aufgabe ge-
funden.

Für die bevorstehenden Wahlkämpfe 
baut die Landesgeschäftsstelle ihre 
Kampagnen-Zentrale aus .

Tim Schulz-Eppers sorgt für den guten Auftritt im Onlinebereich.
Tarek Awad kümmert sich um 
die Programmatik.

MIGRATION UND 
INTEGRATION
Die Friedrich-Ebert-Stiftung (FES)
hat ein Impulspapier mit Vor-
schlägen für die schleswig-hol-
steinische Migrations- und 
Integrationspolitik vorgestellt. 
Das Papier entstand aus der 
Diskussion von gut 20 Expertin-
nen und Experten aus zivilgesell-
schaftlichen Institutionen und 
Projekten in Schleswig-Holstein, 
die die FES zusammengebracht 
hat.
Das Papier kann bei 
hamburg@fes.de 
bestellt werden. n
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